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Chaka, jenes berühmten Zulueroberers, der
zwischen 1783 und 1828 die Völkerkarte
Südafrikas bis zum Seengebiet im Osten hin
stark veränderte. Überzeugend ist vor allem
die Art und Weise, in der es dem Verfasser
gelingt, ganz gebunden an das afrikanische
Denken, irrationale Motive des historischen
Geschehens zu verdeutlichen. Dabei sei hier
z. B. an die Szene, in der der junge Chaka
der großen Schlange gegenübersteht und an
die Gestalt des Isamusi, gedacht.

Europäische Formen zeigen sich in der
Art, wie der dramatische Knoten geschürzt
wird. Der Tod Noliwes ist menschlich aus

serordentlich glaubhaft gemacht.
 Nachdem wir selbst das „Unvernünftige“

im historischen Ereignis so mehrfach er
fahren haben, erscheint uns diese Art von

Geschichtsschreibung sehr verständlich. Das
ganze Werk zeigt, daß sich der Afrikaner
bereits positiv mit dem europäischen Denken
auseinandergesetzt hat. Der Verfasser selbst
ist im Jahre 1948 gestorben und verdankt
seine Ausbildung der Mission. Er dürfte
bis auf weiteres einen der bedeutendsten
geistigen Beiträge zur Geschichte seines
Volkes und damit zur Weltliteratur ge
leistet haben.

Der Verlag hat das Büchlein sehr an
sprechend ausgestattet. Anmerkungen sowie
eine gute Einführung zur Geschichte der
Zulu und zur Biographie Mofolos sowie
eine Bibliographie runden das Werkchen ab.

J. F. Glück

GUIDE DU VOYAGEUR:

au Congo-Belge, et au Ruanda-Urundi.
766 S. Edite par l'Office du Tourisme du
Congo Belge et du Ruanda-Urundi.
Troisième Edit., Bruxelles, 1954.

Etwas abseits der großen Politik hat es
Belgien durch zähe Arbeit verstanden, aus
seiner Kolonie Kongo mit 2 332000 km 2 und
rd. 16 000000 Eingeborenen und etwa 93 500
Nicht-Afrikanern (davon 81 000 Weiße)
etwas zu machen, das in vieler Hinsicht
musterhaft ist.

Selbst Afrikanisten übersehen oft, daß
diese Kolonie außer bedeutenden Einge-
borenen-Kulturen auch ausgesprochene Na
turschönheiten besitzt, die in zunehmendem
Maße vom modernen Touristenverkehr er

schlossen werden. Als dessen Zentrum wird
der Kivu-See angesehen.

Darüber hinaus spielt Belgisch-Kongo in
der Weltwirtschaft durch seine Minenin
dustrie, vor allem in Katanga, eine große
Rolle.

Dieser vielseitigen und zweifellos immer
noch wachsenden Bedeutung des belgischen
Zentralafrika entspricht nun dieser jetzt
schon in 3. Auflage vorliegende Band —
der reich bebildert und z. T. mit guten
Farbdrucken sowie Karten versehen ist.

Im allgemeinen Kapitel findet sich ein
ausgezeichneter kolonialgeschichtlicher Bei
trag und ein guter ethnographischer Aufriß
einschließlich der Urgeschichte. Ferner wer
den Geographie mit Geologie sowie Wirt
schaft sehr informierend abgehandelt. Bi
bliographien vervollständigen die einzelnen
Abschnitte. Sehr ausgiebig werden natur
gemäß auch Jagd und Fischfang dargestellt.

 Praktische Ratschläge, eine sehr genaue
Übersicht über die Verkehrswege zu Lande,
zu Wasser und zu Luft innerhalb und zur

Kolonie, sowie große Abschnitte, in denen
die einzelnen Provinzen besprochen werden
und eine abschließende Statistik schließen
dieses Werk ab.

Es ist keine Frage, daß dieser Reiseführer
auch für den Ethnologen ein hervorragendes
Nachschlagewerk ist — erst recht aber für

den. der nach dem Kongo reisen will.
Selbstverständlich sind auch die Museen

namentlich aufgeführt, im ganzen sind es
sechs; Leopoldville, Kabgaye (Ruanda), Eli-
sabethville, Jadotville (= Likasi), Kabwe
(Kasai) und ein geologisches in Bukavu
(Kivu-See).

Alles in allem ein Werk, das selbst schon
wieder ein Beitrag zur Kulturgeschichte ist.
zeigt es doch, wie sehr diese Kolonie in das
europäische Leben einbezogen worden ist.

J. F. Glüdc

HELGE INGSTAD:

Nunumiut. Unter den Inland-Eskimos von
Alaska. Berlin (Universitas), 1952.

Ein Ausflug in die jüngere Altsteinzeit
oder ins Mesolithikum ist Ingstads Reise
zu und Aufenthalt bei den Nunamiut ho
Innern Nordalaskas. Aber diese Reise ge
schieht mit dem Flugzeug, und für die Stein-


